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Berlin 26 Januar

Se Majestät der Kaiser ließ sich heute Vormit
tag von den Hosmarschällen und dem Polizeipräsidenten Vor
trage halten arbeitete mit dem Militär und später mit
dem Civilkabinet und empfing später den Militärbevollmäch
tiftten bei der deutschen Botschaft in Paris Major von
Lillaume Nachmittags unternahm der Kaiser eine Spa
zierfahrt Nach der Rückkehr ertheilte der Kaiser den Bot
schaftern General von Schweinitz in Petersburg und Graf
Münster in London die nachgesuchten Audienzen Um 5 Uhr
wird der Kaiser an der Familientafel theilnehmen welche
heute im kronprinzlichen Palais stattfindet Am Nach
mittag stattete sodann der Kronprinz bei den zur Zeit hier
weilenden fremden Fürstlichkeiten Besuche ab und um 5 Uhr
nahmen die kronprinzlichen Herrschaften mit den Prinzessinnen
Töchtern Victoria Sophie und Margarethe an der Fami
lientafel im kaiserlichen Palais theil Zu derselben Zeit
fand dann auch im kronprinzlichen Palais ebenfalls eine
Marschalltafel von circa 70 Gedecken statt

Bei den Majestäten fand gestern Abend zur
Feier der silbernen Hochzeitsfeierlichkeit des kronprinzlichen
Paares ein größerer Thee statt an welchem der Kronprinz
und die Kronprinzessin Prinz und Prinzessin Wilhelm Prinz
und Prinzessin Albrecht die Erbprinzessin von Sachsen
Meiningen die großherzoglich badischen Herrschasten Groß
fürst Nicolaus von Rußland Herzog und Herzogin von
Edinburg die großherzoglich mecklenburgischen und sächsischen
Herrschasten Prinz Arnulf von Bayern Prinz Christian
zu Schleswig Holstein der Erbprinz und der Prinz und die
Prinzessin Friedrich von Hohenzollern Prinz Hermann von
Sachsen Weimar c theilnahmen

Der Kronprinz und die Kronprinzessin
empfingen an ihrem gestrigen silbernen Hochzeitstage auch
die Botschafter Oesterreichs und Frankreichs

Gerüchtweise verlautet daß der Direktor der
Domänen Abtheilung im Ministerinn für Landwirthschaft c
Schartow demnächst aus dem Staatsdienst aus
scheidet Derselbe soll wegen vorgerückten Alters seine
Pensionirung für den 1 April d I nachgesucht haben

Ueber den Besuch welchen das kronprinzliche Paar
gestern der ihnen zu Ehren veranstalteten Ausstellung
abstattete entnehmen wir der Nat Ztg noch das Fol
gende Kurz nach 2 Uhr fuhren der Kronprinz und die
Kronprinzessin vor der königlichen Akademie vor Mit den
selben waren die Erbprinzesfin von Meiningen und die drei
jüngsten Töchter Die Herrschaften wurden auf dem Vor
platz vom Comite empfangen deren Mitglieder sich die
selben soweit sie dieselben nicht schon kannten durch
den Vorsitzenden des Comite s Kammerherrn Grafen von
Seckendorss vorstellen ließen Die k k Hoheiten verweilten
mehr als eine Stunde in den Räumen der Ausstellung
deren Kunstwerke dieselben einzeln unter Führung der Herren
Graf Seckendorfs Dr Dohme und Direktor Dr Bode be
sichtigten Die Herren Oskar Hainauer und Graf Wilhelm
Pourtalss hatten die Ehre die Kabinette welche ausschließ
lich mit Kunstwerken aus ihrem Besitze ausgestellt sind
selbst den k k Hoheiten zu zeigen Die hohen Besucher
waren sichtlich überrascht durch die Fülle des Schönen und
die geschmackvolle Aufstellung und Ausstellung der Kunst
werte und gaben diesen Gefühlen den verschiedenen Herren
des Comits s in den Ausdrücken größter Befriedigung und
B wunverung Ausdruck Namentlich der Charakter dcs
Wohnlichen welcher bei aller Pracht diesen Räumen die
durch ihren trostlosen Versall bisher verrufen waren in
ihrer Ausstattung aufgeprägt ist hatte den größten Beifall
der Frau Kronprinzessin Mit dem Versprechen die Aus
stellung sobald als möglich wieder mit höchster Gegenwart
beehren zu wollen verabschiedeten sich die hohen Herrschaften
Noch vor ihrer Abfahrt war der Großherzog von Sachsen
unt dem Erbprinzen erschienen welche bis gegen 4 Uhr
unter gührung des Herrn Dr Bode die Ausstellung in
Augenschein nahmen und den gleichen Eindruck der unbe
dingten Befriedigung des Geleisteten wiederholt Ausdruck
verliehen Er schied mit dem Wunsche daß durch photo
graphische Ausnahmen es ermöglicht werden möge von den

Räumen sowohl wie von den einzelnen Kunstwerken den
Besuchern Bilder zu erhalten

Sämmtliche Geschwister Schwager und Schwäge
rinnen der Kronprinzessin haben zur Feier der silber
nen Hochzeit ein Gemälde gewidmet

In Bezug auf die testamentarischen Be
stimmungen des Prinzen Karl erfährt das B T
dem wir die Verantwortlichkeit für die Richtigkeit überlassen
müssen daß von dem rund siebenundzwanzig Millionen Mark
betragenden hinterlassenen Baaroermögen dem Prinzen Fried

rich Karl zwölf Millionen und jeder der beiden Hinterblie
benen Töchter sechs Millionen letztwillig zugesprochen sind
Eine Million Mark hat Prinz Karl dem Johanniterorden
zur Errichtung eines Reconvalescentenhauses in Lichterfeloe
zugedacht eine Million für andere milde Stiftungen be
stimmt während die letzte Million zur Verfügung des Kai
sers im Sinne des Erblassers zu Legaten u s w gestellt ist
Dem Prinzen Karl stand bekanntlich auch die Nutznießung
der sogenannten Flatow schen und Krojanke schen Güter bei
Schneidemühl in Westpreußen zu Diese Güter stammen
von Friedrich Wilhelm III her der sie nach der Regnlirung
der französischen Kriegsentschädigung erworben hatte Diese

Güter bilden eine sogenannte Secundogenitur und fallen
demnach stets dem ältesten Agnaten dem Chef der nicht
regierenden Nebenlinie zu im vorliegenden Falle tritt also
Prinz Friedrich Karl ebenfalls in den Nießbrauch Bei dem
dereinstigen Regierungsantritt des Prinzen Wilhelm würden
diese Güter dagegen nicht bei der Linie des Prinzen Karl
verbleiben sondern auf den Prinzen Heinrich übergehen

Bromberg 26 Januar Nach der Bromberger
Zeitung hat in einer gestern stattgehabten konservativen

Versammlung nach dem Abgeordneten Oertzen der Abge
ordnete Tiedemann sich dahin ausgesprochen daß die Staats
regierung in Bezug auf den Erlaß von 4 Klassensteuer
stufen und die Lizenzsteuer noch auf demselben Standpunkte
stehe und daß die Hälfte der sreikonservativen Partei dem
zustimme Die einzige Hilfe könne nur das Tabaksmono
pol sein

Karlsruhe 26 Januar Die Neckarthalbahn von
Heidelberg nach Neckarelz ist nmimehr wieder so weit her
gestellt daß der Durchgangsverkehr mit Tagesbetrieb über
morgen nach einem provisorischen Fahrplan wieder ausge
nommen werden wird

Oesterreich
Wien 26 Januar Nach Mittheilung der Polit

Korresp wurde der russische Minister v Giers vor und
nach dem gestrigen Hofdiner vom Kaiser durch Ansprachen
und längere Konversation ausgezeichnet Der Erzherzog
Albrecht ließ dem Minister den Wunsch ausdrücken ihn zu
sehen empfing denselben in auszeichnender Weise und
machte ihm Vormittags einen Gegenbesuch Vom Erzher
zog Karl Ludwig wurde Minister v Giers heute Nach
mittag empfangen für morgen Abend ist derselbe mit dem
Botschafter Fürsten Lobanofs zum Erzherzog Rainer zum
Thee geladen An dem ihm zu Ehren heute bei dem Gra
sen Kalnoky stattfindenden Diner nahmen auch die Mitglieder
der russischen Botschaft und die russischen Konsuln Theil
Heute Nachmittag machte der Minister dem Obersthos
meister Prinzen Hohenlohe dem Generaladjutanten von
Mondel dem Ministerpräsidenten Grafen Taasse und den
Chefs der Hofämter seinen Besuch Der deutsche Botschaf
ter Prinz Reuß war durch Unwohlsein gehindert denselben
zu empfangen ließ ihm aber die Hoffnung ausdrücken ihn
morgen zu sehen Die Abreise des Herrn v Giers ist auf
Sonntag festgesetzt Der Abg Roser hat eine Inter
pellation an den Handelsminister eingebracht worin die
Anwendung des elektrischen Lichtes bei Eisenbahnen und
Seefahrten zur Verhütung von Unglücksfällen in Anregung
gebracht wird

England
London 24 Januar Es läßt sich nicht leugnen

daß die Kaiserin Eugenie sich hier stets mit der muster
gültigsten Zurückhaltung benommen hat daher denn heute
da ihre Reise nach Paris bekannt geworden kaum ein Wort
des Tadels gegen dieses vielleicht unbesonnene Unternehmen
laut wird Im Gegentheil man rechnet es ihr sogar als
eine Art von Patriotismus an der um so höher zu stellen sei
als sie bisher durch tiefe Abneigung vom Prinzen Napoleon
getrennt war Im Uebrigen aber sieht man hier die fran
zösischen Verhältnisse für äußerst bedenklich an und beglück
wünscht sich im Geheimen von dem unstäten Bundesgenossen

auf billige Weise losgekommen zu sein Daß ein neues
Kabinet wegen der ägyptischen und madagassischen Angelegen
heit Staub aufwirbeln könne glaubt hier Niemand wenn
auch einzelne Blätter darauf anspielen Der Werth des
republikanischen Prinzips in Frankreich hat hier sehr gelitten
man bezweifelt sogar ob Lord Derby jetzt noch einmal die
auf die französisch englische Freundschaft bezüglichen Worte

welche er in seiner Manchester Rede aussprach wiederholen
werde
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Der Präsident theilt vor Eintritt in die Tagesordnung

mit daß von den Deutschen in Milwaukee 10000 und
aus Chicago durch Vermittelung des Abg Dr Kapp weitere
20000 für die rheinischen Wasserkalamitosen ein
gegangen sind Abg v Schalscha begründet folgende von
ihm eingebrachte Interpellation Am 6 August v I sind
in Kosel katholische Mannschaften in den Gottesdienst kom
mandirt und geführt worden welcher von einem Geistlichen
abgehalten worden ist den sie als einen rechtmäßigen Seel
sorger nicht anzuerkennen vermögen Ich erlaube mir an
den Herrn Reichskanzler die Fragen zu richten 1 Ist die
angeführte Thatsache dem Herrn Reichskanzler bekannt
2 Was gedenkt der Herr Reichskanzler zu thun um der
artige Thatsachen für die Zukunft zu verhüten Der
betreffende Staatspfarrer habe sich in Jnvektiven gegen die
römische Kirche ergangen In Kosel mache ein Meineidiger
auf die Bedeutung des Fahneneides aufmerksam Lebhafter
Widerspruch links und theilweise auch rechts Der betreffende
Staatspfarrer habe den dem Bischof geleisteten Eid gebrochen
Präsident v Levezow rügt diesen Angriff auf einen außer
halb des Hauses Stehenden Abg v Schalscha Er kon
statire nur was notorisch sei Es werde die Erfüllung des
letzten Wunsches eines Sterbenden immer als heilige Pflicht
betrachtet den katholischen Soldaten könne der letzte Wunsch

die Tröstungen der Religion aus der Hand des Priesters zu
empfangen nicht erfüllt werden Der Staatspfarrer Grun
aftel müsse in seiner Eigenschaft als Militärseelsorger ent
lassen werden denn ein Staatspfarrer könne auch wenn er
noch so gut mild und liebenswürdig sei einem Katholiken
nie konveniren Redner verweist schließlich darauf daß Neisse
und Gnesen noch ohne katholische Militärseelsorge sei und
bestreitet endlich daß der Fürstbischof von Breslau oder
Diplomaten wie es in den Zeitungen heiße hinter der

Interpellation steckten Kriegsminister v Kämeke theilt einen
Bericht des betr Regimentskommandos mit wonach die
katholischen Soldaten zu Kosel am 6 August ebensowenig
als an anderen Tagen in den Gottesdienst kommandirt wor
den seien Die katholischen Mannschaften die sich freiwillig
dazu erboten seien dahin geführt worden Damit ergebe sich
die Unrichtigkeit der Grundlage der Interpellation Die An
sprache und Ablegung des Fahneneides erfolgt durch den
Staatspfarrer Derselbe sei angestellt auf Grund der Staats
gesetze und die Militärverwaltung habe nicht das Recht etwas

Anderes zu thun als vorhandene Härten zu mildern Das
sei im vorliegenden Falle insofern geschehen als kein Zwang
geübt worden sondern der Besuch der Kirche freigegeben
wurde Straßburg und Neisse würden in Kürze eine regel
mäßige Militärseelsorge erhalten Der Kriegsminister betont
nochmals daß Seitens der Armeeverwaltung kein Gewissens
zwang geübt werde Abg Graf Ballestrem erörtert die
Angelegenheit in rechtlicher und moralischer Beziehung Die
Militärseelsorge sei Reichsangelegenheit In Kosel sei ein
nicht qualisizirter Mann für die Militärseelsorge angestellt
dieses Amt möge ihm doch entzogen werden Für den Katho
liken sei es ein greuliches Sakrileg ein gottesräuberisches
Verbrechen wenn ein exkommunizirter Priester predige und
Meßopfer verrichte Welche Gefühle müßten in den unglück
lichen jungen Leuten auftauchen wenn sie in einen solchen
Gottesdienst geführt würden Der Kaiser habe ausgesprochen
daß dem Volke die Religion erhalten bleiben solle er glaube
daß das landesväterliche Herz des Kaisers das Volk in Waffen
nicht davon habe ausschließen wollen Er bitte dem bestehenden

großen Aergerniß in Kosel ein Ende zu machen Abg Lipke
bestreitet daß ein Aergerniß vorhanden sei ein solches werde
erst durch die Interpellation herbeigeführt Uebrigens gehe die
ganze Sache dem Reiche wie dem Reichstage nichts an Die
Interpellanten sollten sich doch nach Rom wenden Die Inter
pellation habe nur den Zweck die Gemüther zu erhitzen
Derartige Störungen erfolgten immer zu politischen Zwecken
wenn Verhandlungen im Gange seien Abg v Komierowsky
äußert sich im Sinne des Interpellanten Man gebe dem
Volke Religionsfreiheit Abg Richter Hagen Die Frage
sei hier nur sind die Soldaten freiwillig oder gezwungen in
den Gottesdienst gegangen Er wolle überhaupt keinen Zwang
Es sei nicht nothwendig 20jährige Menschen wie Schuljungen
zur Kirche zu kommandiren Die Militärseelsorge sei am
besten völlig in Wegfall zu bringen Abg vi Windthorst
tritt für die Erhaltung der Militärseelsorge ein die in ge
ordneten Verhältnissen durchaus in der Ordnung sei Er
anerkennt das gute Herz des Kriegsministers der gerne helfen
möchte dazu aber nicht in der Lage zu sein glaube Er an
erkenne ferner daß das höhere Offizierkorps stets bemüht
gewesen sei die Wogen des Kulturkampfes von der Armee
abzuhalten auch im vorliegenden Falle handle es sich nur
um eine insulare Erscheinung Es sei ein schwerer Uebel
stand daß die Soldaten von ihren Vorgesetzten zur Kirche
geführt würden Daß solche Leute wie der Staatspfarrer in
Kofel noch im Amte gehalten würden sei unbegreiflich
Die Noth des katholischen Volkes schreie gen Himmel Es
sei eine miserable Verleumdung wenn behauptet werde daß
diese Noth zu politischen Zwecken vom Zentrum ausgebeutet
werde Abg Meyer Jena ist mit den Erklärungen des
Kriegsministers daß kein Zwang ausgeübt worden vollständig
zufriedengestellt Abg Fürst Hatzfeldt Trachenberg spricht
Namens der Reichspartei den Wunsch aus daß der Fonds
für die Militärseelsorger ferner nicht mehr für Staatspfarrer
verwendet werde Abg v Schalscha hebt wiederholt hervor
daß die Interpellation lediglich aus seiner Initiative hervor
gegangen sei die gegentheilige Behauptung sei eine tendenziöse
Lüge Er nähme für seine Gewährsleute dieselbe Glaub
würdigkeit in Anspruch wie der Minister für die seinigen
Abg v Stausfenberg mißbilligt jeden Zwang gleichviel
ob derselbe direkt oder indirekt geübt werde Kriegsminister
v Kameke betont nochmals daß Niemand durch den mili
tärischen Gehorsam gezwungen worden sei den Gottesdienst
des Staatspfarrers zu besuchen Er bitte um Beweise für
das Gegentheil Abg Richter Hagen bemerkt Dr Windt
horst gegenüber daß er nicht habe sagen wollen daß auch
im Kriege Militärgeistliche entbehrt werden könnten Abg
Lipke Im September 1881 habe in Rom eine sehr fried
fertige Stimmung bestanden dann sei plötzlich der Antrag
Windthorst der auch jetzt wieder eingebracht sei gestellt und
angenommen worden worauf Herr v Schlözer bei seiner
Rückkehr nach Rom auf eine ablehnende Haltung gestoßen sei
Er habe gegen v Schalscha gar keine Insinuation erhoben
Einen so heißblütigen Herrn werde man nicht mit einer poli
tischen Aufgabe betrauen wenn es dennoch geschehe dann sei
er nur willenloses Werkzeug Abg Graf Ballestrem erach
tet gar keine Seelsorge besser als eine Seelsorge ist wie
die in Kosel Abg Dr Windthorst wendet sich insbe
sondere gegen die Ausführungen des Abg Lipke Das
Zutrauen werde seine Beschwerden nicht eher einstellen bis
es sein Ziel volle Religionsfreiheit völlig erreicht habe
Die Debatte wird geschlossen Nächster Gegenstand der
Tagesordnung ist der Etat der Reichseisenbahnver
waltung Abg Büchtemann spricht für billigere Tarife
im Verkehr mit Italien durch den Gotthard Tunnel Bun
deskommissar Geh Rath Schultz theilt mit daß Verhand
lungen über eine Revision der Tarife im Gange feien Abg
Dr Hammacher anerkennt daß es nicht an der deutschen
Verwaltung sondern an dem Widerstreben der Schweiz und
Italiens liege wenn die auf die Gotthardbahn gegründeten
Hoffnungen sich nicht erfüllt hätten Das deutsche Reich das
bedeutende Subventionen gewährt habe sich leider keine
Garantien für seine Interessen gesichert Abg Kochhann
Landsberg Gegenüber Italien habe Deutschland insofern eine
Handhabe als ersteres für seine Gemüse und sein Vieh Ab
satz brauche Die Kohlentarife seien zu hoch und England
biete Alles auf um die deutsche Konkurrenz aus dem Felde
zu schlagen Minister Maybach dankt für die gegebenen
Anregungen und erklärt daß Alles werde gethan werden
um bessere Resultate als bisher zu erzielen Abg Sonne
mann hofft bessere Resultate von der Zukunft die An
knüpfung neuer Verbindungen erfordere Zeit Der Etat
wird genehmigt Abg v Köller berichtet über die ier
Budgetkommission überwiesenen Theile des Militäretats
Die Kommission beantragt Streichungen bei der Naturalver
pflegung und zwar um 3,000,000 Mk bei dem preußischen
um 250,000 Mk bei dem sächsischen und um 138,000 Mk
bei dem württembergischen Kontingente Abg Richter



Hagen kritisirt die Kantinenwirthschaft in den Kasernen und
hält es nicht für zulässig daß Offiziersfamilien ihren Bedarf
aus den Kantinen beziehen Die Garde Ulanen in Potsdam
betrieben sogar Landwirthschaft und hätten Wiesen gepachtet
welche 100 Morgen Fläche ausmachten Abg Dr Majunke
spricht gegen das Kantinenwesen überhaupt durch welches der
Privaterwerb beeinträchtigt werde und das mehr Nachtheil
als Nutzen bringe Kriegsminister v Kameke legt die Vor
theile des Kantinenwesens dar deren wesentlichster darin be
stehe daß es die Soldaten in den Kasernen halte Nachdem
sich noch die Bundeskommissare Geh Kriegsrath Gadow
Oberstlieutenant Schulz und Major Haberling sowie die
Abgg Möller v Maltzahn Gülz v Kardorff Koch
han n Landsberg und Dr Lasker zu dem Gegenstande ge
äußert werden die obigen Abstriche beschlossen Referent
Abg v Köller macht Mittheilungen von den bekannten
Aeußerungen des Kriegsministers v Kameke in der Budget
kommission wonach eine Vermehrung der Artillerie
nicht beabsichtigt sei Der Minister bemerkte der
Stand unserer deutschen Artillerie sei ein solcher daß wir
wohl mit keiner europäischen Macht tauschen würden Abg
Richter Hagen Die Köln Ztg habe die Nachricht von
einer beabsichtigten Vermehrung der Artillerie zuerst gebracht

und diese Nachricht habe Beachtung nachdem sie von der
Nordd Allg Ztg reproduzirt und beifällig beurtheilt wor

den Die Weiterberathung wurde sodann auf morgen vertagt

Locales
Halle den 27 Januar

sDas Fiebiger Denkmal Am Freitag Abend
von 8 10 Uhr tagte der Ausschuß zur Begründung des
fraglichen Denkmales im Hotel zum Goldenen Ring um
einen entscheidenden Beschluß über dasselbe herbei zu führen
Zu diesem Behufe war dem Ausschusse eine Devutation aus
der Reihe der städtischen Verschönerungs Kommission beige
treten um so mehr als ja doch in letzter Linie die städti
schen Behörden ebenfalls ihr Votum dabei abzugeben haben
müssen Um kurz zu sein unterbreitete Herr Stadtbaurath
Lohausen der Kommission einen neuen Gedanken zur Auf
stellung besagten Denkmales nachdem sich alle übrigen vor
geschlagenen Plätze als unzweckmäßig erwiesen hatten Dieser
Gedanke richtete die Aufmerksamkeit der Kommission auf die
herrliche Veranda unseres neuen Wasserthurmes an der nord
östlichen Ecke des städtischen Gottesackers also auf einen
Platz dessen Nischen geradezu auffordern sie mit einem
plastischen Elemente zu beleben Dem Gedanken lag das
anderweitige Ziel zu Grunde aus der kostbaren Veranda
allmählich eine Ehren Halle für verdiente Bürger unserer
Stadt zu machen wobei auch zwei andere Verstorbene der
Geh Kom Rath Wucherer und Kom Rath Jacob ge
nannt wurden zwei Männer die für die Entwickelung unserer
Stadt von größter Bedeutung waren Der Gedanke fand
allgemeinen Anklang und wurde schließlich mit elf Stimmen
gegen eine angenommen Der imposante Bau des Wasser
thurmes mit seinen für die Ewigkeit geschaffenen dicken Mauern
die schöne Veranda der herrliche Platz mit seiner feierlichen Stille
an einem Orte der ehemals Gottesacker war die Lage an zwei
gangbaren Straßen und Aehnliches sprachen ja beret genug dafür

In Folge dessen beschloß man Herrn Prof Schaper in
Berlin einen alten Bekannten Fiebiger s zu ersuchen
die Ausarbeitung de Büste zu übernehmen Gleichzeitig
wurde von einem Mitgliede der Kommission der Vorschlag
gemacht auch außerhalb der Stadt Fiebiger insofern ein
Denkmal zu setzen als das mit den Bedürfnissen des Publikums
zusammen falle Es wurde nämlich eine ornamentale Bank
in den Anlagen des Verschönerungs Vereins in der Nähe der
Bergschenke in Vorschlag gebracht weil eine ähnliche Bank
von dem verstorbenen Stadtrathe Niemeyer gestiftet bereits
auf dem Klausberge bei Trotha vorhanden ist Hierüber
konnte noch nicht eudgiltig entschieden werden da sich die
Kosten der höchstwahrscheinlich in Bronze auszuführenden Büste
mit entsprechender Votiv Tafel noch nicht übersehen ließen
Jedenfalls ist mit demLohausen schen Gedanken ein solcher
gegeben worden der unserer Stadt ganz eigenthümlich viel
leicht dazu bestimmt sein kann den Patriotismus in beson
derer Weise hervor zu rufen Ein Redner nannte den Ge
danken das Ei des Kolumbus indem er uns mit einem
Schlage in befriedigendster Weise über alle Schwierigkeiten
hinweg hebt einem Denkmale das an und für sich nur in
kleinen Verhältnissen ausgeführt werden kann den besten und
feirelichsten Platz zu sichern Wir stimmen ihm voll
kommen bei

Jm Handwerkermeister Verein hielt gestern
Abend einen historischen Vortrag Professor G Hertzberg über
den Hallischen Rathsmeister Spittendorf und feine Zeit
In der Einleitung wurde in kurzen Umrissen die hohe mate
rielle Blüthe und die Kraftfülle geschildert welche das
alte damals in Dialekt und Lebensweise wie auch im Cha
rakter seiner Einwohner noch überwiegend niedersächsische Halle

in der Mitte des 15 Jahrhunderts erreicht hatte Die
Stadt stand ihren Territorialherren den Erzbischöfen von
Magdeburg fast ganz unabhängig gegenüber und würde mög
licherweise noch die Stellung einer freien Reichsstadt erlangt
haben Daß es dazu nicht kam wurde zunächst durch den
erbitterten Kampf zwischen den städtischen Parteien der
pfännerschastlichen Aristokratie und der Demokratie und Popo
larie in den Innungen und in den Gemeinheiten und
weiter durch den Umstand veranlaßt daß die blutige Politik
des bis dahin der Hallischen Stadtpolitik rechtgemäßen Hauses
Wettin seit 1476 wo der minorenne Prinz Ernst von
Sachsen das Magdeburgische Pallium trug im Zusammen
hange mit der Richtung Kursachsens auf Gewinnung der
Suprematie in Mitteldeutschland eine für Halle nachtheilige
Wendung genommen hatte Die Allianz der Hallischen Popo
larpartei mit der durch den Bischof von Meißen und Apel
von Tettau überaus gewandt geleiteten Magdeburg Sächsischen
Kanzlei machte aller Gegenwehr des feurigen Wortführers der
Pfänner des ersten Rathsmeisters Markus Spittendorf wie
auch die Vermittelungsversuche der Befreundeten aber
vor einem Konflikt mit Sachsen scheu zurückweichenden

hanseatischen Nachbarstädte zu Schanden und das Ende war
im September 1478 die Eroberung der Stadt Halle durch
die Erzbischöflichen Der Schluß des Vortrages faßte die
Folgen kurz zusammen welche dieses seiner Zeit in Deutsch
land das höchste Aufsehen erregende Ereigniß sür die spätern
Schicksale der Stadt Halle wie persönlich für Spittendorf
des Verfassers höchst detaillirten Berichte über diese Episoden
nach sich gezogen hat In Erledigung der Tagesordnung
wurde wie folgt festgestellt Die von der Kommission eingesetzte
Prüfung der Rechnung hat dieselbe für richtig befunden
Der dritte Punkt betreffend zweite Verfassung und Schluß
abstimmung über die Unterstützungskasse wurde einer längeren
Debatte unterzogen Fast einstimmig wurde der vom Vor
stand vorgeschlagene Antrag den Mitgliedern resp deren An
gehörigen bei Todesfällen als Unterstützung ihre eingezahlten
Einlagen Mitgliederbeitrag 2 mal wieder zu vergütigen
angenommen Hierauf schloß um 11 Uhr der Vorsitzende
die Versammlung

sRegenerativbrenner Gestern Abend wurde zum
ersten Male die am Leipziger Thurme aufgestellte Laterne an
gezündet welche mit einem Regenerativbrenner versehen wor
den ist Die Lichtwirkung war überraschend und reichte der
Schein bis zur Ecke der alten Volksschule und bis zum
Wiener Cafs Die Flammen des der Laterne gegenüber
liegenden Kandelabers erschienen rothgelb und trübe Eine
verbessernde Abänderung muß aber doch bei dem Regenerativ

brenner vorgenommen werden da in Folge der großen Hitze
nicht weniger als vier Laternenscheiben zersprangen

sZur Zuckerfabrikation s In den letzten Tagen
haben verschiedene Zuckerfabriken u A die Zuckerfabrik
Dröbel ihre Campagne beendet Die Hallesche Zucker
siederei Zuckerfabrik Benkendorf und Zuckerfabrik Stöb
nitz gedenken da noch Rüben in genügender Anzahl zur
Verarbeitung vorhanden find bis Mitte Februar den Betrieb
fortzusetzen

sBau einer Kreischaussee Die generellen Vor
arbeiten zum Bau der neu projektirten Kreischaussee welche
von der Berliner Chaussee bei Rabatz Saalkreis die Magde
burg Halberstädter Eisenbahn durchschneidend über Brasch
witz Maschwitz nach Oppin bei Halle gehen soll sind noch
nicht beendet da man noch nicht einig ist ob die Chaussee
auch über Plößnitz führen soll Man hofft jedoch die qu
Vorarbeiten in nicht zu langer Zeit zu vollenden

sConcert Das Concert der Fridericiana
Montag den 29 Januar beginnt nicht um 6 Uhr wie auf
den Einladungen steht sondern nach Ausweis der Annoncen
erst um i/z 7 Uhr Das interessante Programm weist vor
zugsweise neuere Werke aus auch aus Frl Horfon
welche außer einer Arie von Bsriot und mehreren Liedern
auch das Sopransolo in zwei s WxsUa Chören singen wird
glauben wir mit Recht aufmerksam machen zu können da
sie in Weimar und auch außerhalb eine sehr gefeierte
Künstlerin ist

sAuf dem nordöstlichen Bebauungsplans
an der Wuchererstraße ist man seit kurzer Zeit bereits eifrig
mit den Vorarbeiten betreffend Anlegung von Straßen
Kanälen c beschäftigt Man hofft bis Ende dieses Jahres
schon eine Anzahl Häuser ausgebaut zu haben Noch wenige
Jahre und es wird hier ein neuer Stadttheil entstanden
sein der auch auf dieser Seite Mebichenstein die Hand
reicht Dadurch wird wieder ein weiterer Schritt zur Ein
verleibung Giebichensteins mit Halle gethan sein

sBan Project s Wie wir s Z mitgetheilt
habe n beabsichtigte Herr Zimmermeister Werther aus
seinem Martinsberg Nr 8 belegenen Grundstücke unter Be
rücksichtigung der Anlegung einer Straße sünf neue Häuser
zu errichten Wie wir nun erfahren wird das nicht ge
schehen können da der Landschaftliche Creditverband
der Provinz Sachsen mit dem Plane umgeht den größten
Theil der alten Baustelle käuflich an sich zu bringen um
dann daselbst ein neues Verwaltungsgebäude errichten zu
lassen

Verhinderung der Bagger Arbeiten
In Folge der riesigen Eismassen können die Baggerarbeiten
zwischen Wörmlitz und Kl Korbetha nicht ausgeführt werden
In dieser Gegend wird bekanntlich der Sand und Kies
aus der Saale gebaggert der dann mittelst Kähnen nach
Halle geschafft wird um alsdann hier zum Verkauf zu
gelangen

Z sBei der Rübenlieferung sür die hiesigen
Zuckersiederei war Anfang dieser Woche Herr Ritter
gutsbesitzer Nette Burgradewell stark betheiligt Die
Wagenketten zu denen das Rittergut Wörbzig bei Köthen
Reserven eingefügt hatte und die sich mehrere Tage lang
den Steinweg hinab nach der Zuckersiederei bewegten haben

gegen 20,000 Centner abgeliefert
Standesamt Halle Meldung vom 26 Januar
Aufgeboten Der Schlosser C Jaentsch und P

Böttge Sophienstraße 32 Der Fleischermeister I Heh
ler und B Thieme kl Klausstraße 7 Der Bildbauer
R Köhler Leipzig und A Mehl Trödel 19 Der
Handarbeiter O A Nenmärker und A W Gäbler Gie
bichenstein

Geboren Dem Telegraphen Sekretär A Fischer
ein S Südstraße 3 Dem Schlossermeister I Gödel
ein S gr Wallstraße 32/33 Dem Handarbeiter W
Kreutzmann eine T Steg 11 Dem Klempnermeister
A Haupl em S Sophienstraße 15 Dem Fleischer
meister A Albrecht ein S Königstraße 20d Dem
Expedient M Lutze eine T Brüderstraße 14 Dem
Salzsieder A Moritz eine T Liliengasse 3 Dem Schuh
machermeister F Sauerwein ein S Kaulenberg 4

Gestorben Des Schmied O Klewe T Clara 1 I
7 M 26 T Capillarbronchitis Schmeerstr 21 Des Straf
anstaltsaufseher W Burr S Robert 7 I 3 M 7 T
Diphtheritis Laurentiusstraße 9 Des Maurer A Glänz
T Anna 13 I 2 M 26 T Lungentuberkulose Unter
plan 6 Des Lokomotivheizer C Böhl T Minna 6 M
1 T Krämpfe Berlinerstraße 6 Des Salzsieder A
Moritz T 2 T Schwäche Liliengasse 3

CoursVericht der Gaukfirmeu zu Halle a S
Börse vom 26 Januar

Haücsche Smsi Obligationen 1882

3 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen
4 Mansf Gewerksch Obliganonen
4 Unstrut Regul Obligat
Z /i Hallesche Zuckersiederei Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf
5 Hypoth Anl d Cröllw Aktieu Papier

Fabrik
Hallesche Baukvereins Actien
Hallesche Zuckersiederei Acl

ördisdors Znckerfabrik Aetien
Glauzig Zuckerfabrik Aktien
Zuckerrasfinerie Halle Aktien
sächs Thürmg Äraunk stamm Actien
Lächs Thllring Braunk St Priorität
Werscyeü Weißenfelser Braunkohlen Aetien
Vörstewitz Rattmannsd Braunk J Act
Naumburger Braunkohlen Aktien
Bereinigte Sachs Thür Stamm Actien

Stamm Priorität
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
6rSllwitz Pap Fabr A ie
Zsitzer Naschinenbau Actien Schäde
yallesche Maschinenfabrik Actien
Tönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Aetien
Eilenburger Kattun Manufactur Actien
Kux d Bruckd Ntetleb Bergbau Bereins
Packhofs Actien
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Bericht des Vörsenvereins zn Halle a/S
am 27 Januar 1883

Sreise mit Ausschluß der Courtage bei Posten ans erster Hand
Weizen 1000 Kg still Mittelqualitäten 160 172 M feinster bis

18S M feuchter 135 150 M
1S0 M

Roggen 1000 kg 142 150 M feuchter und ausgewachsener wesent
lich billiger

Gerste 1000 Kilo Land 1S0 165 M Chevalier 170 180 M
extrafeine bis 190 M Auswuchswaare 115 122 M sür bessere
Waare mehr Kauflust

Gersteinnalz SO kg prima 15 M beregnet 13,75 14,25 M
Haser 1000 kg 130 140 M
Hülsensrüchte 1000 Kilo Biktoriaerbsen gute trockne Waare bis

230 M bez abfallende Sorten wesentlich billiger
Kümmel 50 Kilo 26 M
Mais 1000 kg Donau 136 145 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 75 80 M steigend Gelb 20 35 M

Esparsette 17 20 M
Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 Kilo bei lebhafter Nachfrage 20,50 M
Spiritus 10,000 Liter Pr eeme loco still Kartoffel 53 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 kg 34 M bez
Solaröl 50 kg 9,25 9,50 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,50 M hiesige 5,30 M
Futtermehl 50 kg 6,75 7 m
Kleie Roggen 50 kg 4,75 5 M WeizemchaaZe 4 4,25 M

Weu liqrieNleie 4,50 M
Oelknchen 50 Kilo loco 7,25 7,40 M

Rohzucker Die Stimmung des Marktes war fortgesetzt matt
Obwohl das Angebot weniger drängend austrat waren dennoch die
Preise bei schwacher Kauflust einem weitern Rückgang unterworfen und
sind endstehende Notirungen heute als maßgebend zu betrachten Um

satz 17,000 Sack
Rafsinirter Zucker Für spätere Termine war die Nachfrage

in dieser Woche eine recht rege und sind größere Abschlüsse perseet
geworden Für effeetive Waare bestand weniger Kauflust doch haben
sich Preise voll behaupten können

Heutige Notirungen Rohzucker
für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Krystallzucker über 98
Koriizucker 97

96 57,00 58,00
95 55,00 56,00
94 54,00 55,20

Rohzucker 93Nachprodukte 94 91 51,00 46,50
90 88 46 00 43,00

Unosmostrte Melasse ohne Tonne 9,00 9,50

Osmostrte 8,00 8,60Rafsinirter Zucker
sür 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade fsein ohne Faß

sein 75,00Melis fsein 74,00Mittel 73,00Gemahl Raffinade I mit Faß 72,00 71,00
70,00

MsliS I 68,00
Farm dlondgelb 62,00 63,00

Gerichtssaal
Halle den 27 Januar

Schöffengericht Sitzung vom 26 Januar
Den Vorsitz führte Herr Amtsgerichtsrath Peter Als Ver

treter der Staatsanwaltschaft fungirte Herr Staatsanwalt Vos
winkel

Der Handarbeiter Carl Berger aus Bennstedt steht unter
der Anklage am 24 September v Js den Schlossermeister Loren
zu Bennstedt öffentlich beleidigt und sich hierbei eines Hausfriedens
bruchs schuldig gemacht zu haben Unter Annahme mildernder Um
stände wird er zu 20 Mk Geldbuße event 4 Tagen Gefängniß ver
urtheilt Der Zahntechniker Traugott Julius Sachse ssnior von
hier ist beschuldigt im vorigen Jahre wieder unberechtigter Weise
den Titel Doktor geführt zu haben Der Angeklagte der bereits
wegen gleichen Vergehens schon zweimal vorbestraft ist wird heute
zu einer Geldstrafe von 100 Mk event 20 Tagen Haft verurtheilt

Der Handarbeiter Wilhelm Schirm er aus Osmarsleben
jetzt hier in Haft wegen Diebstahl Bettelei c vorbestraft ist be
schuldigt vor kurzer Zeit im hiesigen Gerichtsgefängniß ein Handtuch
zerschnitten und sich hieraus dann Fußlappen gemacht zu haben
Hierfür erhielt der Angeklagte 3 Tage Gefängniß Der Hofmeister
Albert Müller aus Lieskau wegen zweifachen Betrugs bereits vor
bestraft steht unter der Anklage im April v Js Hierselbst zwei
Frauenspersonen die eine um 10 die andere um 2Mk beschwindelt
zu haben Er erhält dafür 1 Monat Gefängniß Die verehel
Musikus Reuschel geb Vogler von hier wird von der Anklage des
Diebstahls freigesprochen Der Kesselschmied Karl Hermann B öhle
von hier bereits öfters vorbestraft wird wegen Widerstands gegen
die Staatsgewalt und Bedrohung des ihn verhaftenden Polizei
sergeanten mit einem Messer zu 3 Monaten Gefängniß verurtbcilt

Die verehelichte Stellmacher Frauendorf von hier wird von
der Anklage der Bedrohung mit einem Verbrechen freigesprochen

Der Arbeiter Friedrich Franz Gräfe aus Döllnitz bereits vor
bestraft ist angeklagt im September v Js den Husaren Wi mer



vom 10 Huf Reg überfallen und ihn mittelst Iseines Säbels am
Kopfe verletzt zu haben Hierfür erhält er 3 Monate Gefängniß
Die Handarbeiter August Haveu Theodor Meier und Franz
Hönemann von hier sind beschuldigt im Herbst v Js den Arbeiter
Köttel mit welchem sie gemeinschaftlich gearbeitet gemißhandelt zu
haben Unter Annahme mildernder Umstände wird jeder zu 9 Mk
Geldbuße event 3 Tagen Gefängniß verurtheilt Die Dienst
knechte Gruß aus Queis nnd Göricke aus Reußen werden von der
Anklage des Hausfriedensbruchs freigesprochen Die verehelichte
Maurer Block geb Bergmann und die verehel Maurer Berg
mann beide aus Giebichenstein haben sich und zwar Erstere wegen
Diebstahls Letztere wegen Begünstigung dazu zu verantworten Der
Gerichtshof verurtheilte Erstere zu 3 Monaten Gefängniß uud 1 Jahr
Ehrenverlust Letztere zu 1 Monat Gefängniß

Standesamt Giebichenstein
Metdung vom 19 Januar

Geboren Dem Rangirmeister W L Demuth eine
T Triftstraße 1a,

Gestorben Des Steindruckers E F W Dillner
S 22 T Entkräfiuag Triststiaße 32 Die Wittwe
E C Kichndt geb Reicharot 81 I 6 M 12 T Lungen
entzündung Schleifweg 3

Meldung vom 20 Januar
Geboren Dem Eisendreher A A G Müller eine

T Schleifweg 2 Dem Maurer C A B Kupfer ein
S Rainstraße 9

Gestorben Der Steinhauer F A Oehlei 46 I
11 M 18 T Lungenschwindsucht Advokatenstraße 6

Metdung vom 22 Januar
Geboren Eine unchel T Böchtraße 10
Gestorben Die verehelichte Fabnkschmied Wirth

wann M P C geb Pnnharot 30 I 11 M 8 T
Lungenschwindsucht kl Gosmstraße 4

Meldung vom 23 Januar
Geboren Dem Maler A L Schmidt eine T

Triftstraße 23

Provinzielles
Merseburg 26 Januar Aus verschiedenen Theilen

des Regierumgsbezirks Merseburg sind Klagen darüber laut
geworden daß die Lerchen mittelst großer Netze massenweise
gefangen und durch das gleichzeitige Einfangen von Reb
hühnern sowie durch Stören des anderen Wildes die Inter
essen der Jagdberechtigten geschädigt werden Es hat hierauf
der Herr Regierungspräsident in Merseburg auf seine Polizei
verordnung vom 10 März 1863 betreffend das Verbot des
Wegfangens und Tödtens nützlicher Vögel hingewiesen In
halts deren die Lerche unter die zu schützenden Vögel nicht
aufgenommen worden sei weil dieselbe nach H 102 o des
sächsischen Provinzialrechts Pinder I S 22 im Geltungs
bereiche desselben zu den jagdbaren Thieren gehöre und des
halb seien auch event Kontravenienten sofern sie nicht
Jagdberechtigte sind gemäß 17 Abs 3 des Jagdpolizei
gesetzes vom 7 März 1850 strafbar

Eine überaus duftige Gabe hat die berühmte Gärtner
stadt Erfurt unserem Kronprinzenpaare zu seiner Silberhochzeit
dargebracht Dieses Geschenk der Stadt Erfurt ist ein Blumentisch
mit einem 1,20 Meter im Durchmesser haltenden Blumenparterre
Dieses wird von einem kunstvoll gearbeiteten versilberten aus
Schmiedeeisen gefertigten Fuß an dem sich frischer Epheu zierlich
emporrankt getragen Dies überraschend schöne Blumenparterre ist
in sechs Abtheilungen getheilt 1 Zarter Orangeblüthen Untergrund
trägt die von Myrthe gefertigte Jahreszahl 1858 der grünen Hoch
zeit Symbol 2 ebenfalls auf Orangeblüthen leuchtet die Jahres
zahl 1833 in silbernen Ziffern 3 von fammtenem Teppich weißer
Hyazinthen hebt sich aus rothen Blumen gefertigt das Erfurter
Rad ab 4 ein Bouquet gelber Theerosen von weißen Kamelien
umgeben ö weiße Hyazinthen von blauen Veilchen umrahmt und
6 ein Feld weißen Flieders mit prachtvollen großen Blüthen der
Eucharis und rothen Nelken Den Mittelpunkt bildet eine Gruppe
seltener exotischer Pflanzen In der Nacht zum Donnerstag um
2 Uhr führte der Schnellzug die herrliche Gabe der Hauptstadt des
deutschen Reiches zu Das Arrangement ist von der Erfurter Firma
I C Schmidt besorgt worden welche noch ein zweites gärtnerisches
Prachtstück hergestellt hat das dem Jubelpaare vom Amte Falken
rehde gewidmet worden ist Es ist ein 1,1V Meter im Durchmesser
haltender Blumenkorb in Bouquetform dessen Mittelpunkt aus
Theerosen auf denen sich in Orangeblüthen und Myrthe ausgeführt
die Monogrammformen V V erheben besteht Etwas tiefer
durch einen Kranz grüner Myrthen getrennt liegt ein breiter Ring
von vielen hundert frischen dunkelrothen Rosen Auf Rosen in
Maiblumen ausgeführt stand Amt Falkenrhede Das liebliche Ganze
schließt ein mit zartem Grün durchwobeuer Veilchenkranz

Gebesee 24 Januar Heute wurde für die Ephorie
Weißensee ein Gustav Avols Zweigverein im Anschluß an
den Hauptverein in Halle a S gegründet Aus Einladung
des Herrn Pastor Eramer zu Großballhausen versammelten
sich Nachmittags 3 Uhr in dem Wartesaal des Bahnhofs

Straußfurt viele Kreiseingesessene und wurde nach Kon
stituirung des Vereins als Vorstand Herr Pastor Eramer
als Kassenführer Herr Amtsvorsteher Keil und außerdem
aus verschiedenen Theilen des Kreises fünf Herren als Bei
sitzende gewählt Mit dem Gesänge des Lutherliedes Eine
feste Burg ist unser Gott wurde die Versammlung ge
schloffen

Trebitz Bei dem Arbeiter Schweitzer aus der
Zuckerfabrik Trebitz stellten sich beim Verzehren seines
Abendbrotes bestehend aus Brot und Blutwurst Uebelkeit
und heftiges Erbrechen ein und es fiel ihm auf daß das
Abendbrot einen schweflichen Geschmack hatte Wie sich
demnächst herausgestellt hat haben zwei andere Fabrikarbei
ter während einer kurzen Abwesenheit des p Schweitzer
um demselben einen Schabernack zu spielen in dessen

Wurst deren Ausbewahrungsort sie kannten eine Partie
abgebrochener Streichholzköpfe und Holznägel gesteckt und
dieselbe dadurch vergiftet Schweitzer ist durch den Genuß
der Wurst längere Zeit krank gewesen den beiden Arbeitern
wird ihr Spaß aber sehr theuer zu stehen kommen

Statzfurt 26 Januar Von jeher hat unsere
Stadt im Wohlthun anderen Städten mcht nachgestanden
vielmehr unter diesen in Mildthätigkeit eine hervorragende
Stelle eingenommen Gleichviel ob sich die Noth in der
Nähe oder Ferne zeigte ob das Elend in industriellen An
lagen Htlfe erheischte ob Jammer durch gewaltige vernich
tende Naturereignisse zu lindern oder Wunden durch den
Krieg zu heilen und Thränen zu trocknen waren stets fand
der Hilferuf in unserer Bürgerschaft offene Ohren und Her
zen und willig und freudig war die Hand zu Opfern bereit

So auch jetzt wo unsere deutschen Brüd r am Rhein solch
unsägliches Elend betroffen daß auch die geübteste Feder
außer Stande ist die Schrcckensscenen zu schildern Obgleich
durch Sammlungen am hiesigen Orte schon manches Sümm
chen den Hilsscomits s zugesendet wurde so wird dennoch
von hiesigm Musikalischen Autoritäten ein Concert zur Unter
stützung der Ueberschwemmten geplant und jedenfalls auch zur
Ausführung gebracht welches sich durch Gediegenheit und
großartige Veranlagung denen anderer Städte ebenbürtig
an die Seite stellen kann Noch sei bemerkt daß bereits
ein zweites mildthätiges Concert für arme Konfirmanden in
Vorbereitung ist und im Laufe des nächsten Monats zur
Aufführung gelangt Wir wünschen denselben von Herzen
den reichsten Erfolg Wie man hört soll ein Gesuch
unseres Stadtoberhauptes die Aufhebung der Verordnung
betreffend welche die Schließung der Geschäfte an den Sonn
und Festtagen von Nachmittags 3 Uhr ab fordert vom
Herrn Oberpräsidenten abschläglich beschieden worden sein

Die behufs Überreichung eines Ehrengeschenkes an das
Kronprinzliche Paar anläßlich feiner silbernen Hochzeit in
unserem benachbarten Herzogthum Anhalt stattgefundenen
Sammlungen haben die erfreuliche Gesammtsumme von
7118 36 H ergeben

Wittenberg 26 Januar Unsere Stadt wird
jetzt reichlich bedacht mit Vorträgen allerlei Art Vor
Weihnachten eröffnete den geistigen Reigen ein ganzer
Cyklus zum Besten des hier neu gegründeten Paul Ger
hard Stifts Der Superintendent läo Rietschel sprach
über Luthers Familienleben der Prediger v Möllensies en
aus Berlin über Hiob Hosprediger Frommel über die
Kunst in der Christbeschcerung der Bürgermeister Dr Schild
über Straßburg im Mittelalter und die Diakonen Müller
und Schleußn er werden noch je einen Vertrag halten
über Matthias Claudius und Paul Gerhard Herr Super
intendent läo Rietschel spricht wöchentlich je einmal über
die Geschichte des Kirchenliedes Gestern Abend erfreute
uns der Afrika Reisende Gerhard Rohlss aus Weimar
durch einen Bericht über seine Reise nach Abessinien die er
im Auftrage des deutschen Kaisers im Jahre 1880/81
unternahm Er hielt seinen Vortrag im Saale des Hotels
zur Weintraube vor einem ansehnlichen Auvitorium zunächst
sprach er von der politischen Stellung des Landes nament
lch zu Aegypten dann über dessen ethnographische und
geologische Verhältnisse und schließlich that er dar wodurch
e ne Reise in Abessimen mit soviel Schwierigkeiten verknüpft
würde Herr Rohlss ist ein gewandter Erzähler und inter
essirte seilte Zuhörer in geistvoller Weise von Ansang bis
zu Ende seiner Rede

Cönnern 26 Januar In unserer Stadt sind
gegenwärtig 16 Feuerversicherungsgesellschaften vertreten
Bei Einrichtung der hiesigen freiwilligen Feuerwehr sind bis
j tzc von s Direktionen der Feuerversicherungsgesellschaften
namhafte Beihülfen gewährt worden Oben an steht die
Direktion der Provinzial Städte Feuer Societät der Provinz
Sachsen mit einer Beihülse von 800 dann folgen die
Direktion der Aachen Münchener Feuer Versicherungs Aktien

Gesellschast mit 300 die Direklion der Magdeburgischen
Land Feuer Societät 150 die Direktion der Feuer Ver
sicherungs Bank für Deutschland in Gotha mit 100 die
Direktion der Cölnischen Feuer Versicherungs Aktien Gesell
schast Colonia mit 100 6 An freiwilligen Beiträgen
durch die hiesige Bürgerschaft wurden aufgebracht 200
an Beiträgen der activen und inactiven Mitglieder der frei
willigen Feuerwehr 550 In Summa sind also 2200
zusammengebracht Da die vollständige Ausrüstung 2442
gekostet hat so rechnet man darauf daß der Rest von
unsern städtischen Behörden geneigtest bewilligt wird Die
freiwillige Feuerwehr ist über oben erwähnte Beihülfen
sehr erfreut

Aus den Nachbarstaaten
Leipzig 26 Januar Gestern Abend hat hier eine

von 2000 Personen besuchte Volksversammlung einstimmig
eine Resolution gegen die obligatorischen Arbeitsbücher an

genommen

Wissenschaft Kunst Litteratur
sDas Nordenskiölds Meer Vor einigen

Tagen ist im Buchhandel eine schöne große von dem Kar
tographen Hermann Berg Haus gezeichnete Karte der
Länder um den Nordpol erschienen welche im Auf
trage der Internationalen Po lar Kommiffion in
der geographischen Anstalt von I Perthes in Gotha aus
geführt worden ist Diese Karte trägt zwei neue vorher
noch nicht in der Geographie eingeführte Bezeichnungen
deren eine auf Anregung in der amerikanischen die andere
auf eine solche in der deutschen Presse angenommen worden
sind Was die erstgenannte betrifft so handelt es sich um
die De Long Jnseln welche Bezeichnung Hr G Ben
nett der opferreiche Besitzer des New Iork Herald dem
Andenken des jüngsten Märtyrers der Polarforschung des
Führers der Jeanette Kapt De Long geweiht hat indem
er die drei von ihm entdeckten Inseln also bezeichnete Die
andere Benennung das Nordenskiölds Meer wurde vorge
schlagen im Herbst v I von dem Unterzeichneten in der
Allgemeinen Zeitung Es heißt daselbst S 4195 folgender
maßen Die Reihe der geographischen Entdeckungen welche
während der Vega Fahrt gemacht wurden konnte wegen
der Schnelligkeit mit der man dem Ziel zustrebte verhältniß
mäßig nur gering sein Dennoch finden wir auf der Karte
des Nordenfkiöldschen Reisewerkes eine Reihe von Mitgliedern
und Gönnern der Polarforschung verewigt Nachdem die
Namen Dicksons Jnsel Dicksons Hasen und Sibiria
koffs Jnsel schon srüher ertheilt worden waren kamen wäh
rend der Vega Fahrt noch die Kjellmanns Jnseln die

Brusewitz Jnseln das Kap Palander die Hovgaards
Inseln die Almquist s Jnseln Kap Vega König
Oskar Bai die nördlichste Bai der alten Welt Kap
Stuzberg Kap Nordquist u f w hinzu als ein Zeichen
der Dankbarkeit welches der Führer der Expedition seinen

Gefährten und Freunden setzte Nur sich selber vergaß der
schwedische Forscher in bescheidener Zurückhaltung ein Denk
mal zu errichten und so kommt es daß obgleich er von
allen heute lebenden Polarforschern unstreitig der bedeutendste
ist sich grade sein Name am wenigsten verewigt findet Aber
die geographische Welt wird und darf solches nicht zugeben
Nordenskiölds Name muß auf der von der Vega Fahrt
eingenommenen Strecke in unseren Karten glänzen Sein
unsterbliches Verdienst ist es vor Allem ein Meer schiff
bar gemacht zu haben das in seiner ganzen Ausdehnung
noch niemals von einem Kiel durchfurcht worden war
Wie unsicher unsere Kenntnisse von einem gewissen Theil der
Küsten dieses Meeres bis dahin waren darüber giebt folgen
des Citat aus Wrangel Aufschluß Die Aufnahme die der
Steuermann Tscheljuskin auf dem Eise in Karten vornahm
ist so oberflächlich und unbestimmt daß die eigentliche Lage
des nordöstlichen Kaps welches die nordöstliche Spitze Asiens

ausmacht noch gar nicht ermittelt ist In der That war
es erst Nordenskiöld vorbehalten die wahre Lage dieses Punktes
zu bestimmen Tagelang segelte er mit der Vega über
Strecken welche auf unseren Karten aus Land bestanden und
erst seiner Fahrt wurde es vorbehalten einen großen Theil
der Küsten jenes Meeres festzustellen welches zwischen der
Taimyr Halbinsel dem Neusibirischen Archipel und der Lena
mündung sich über 20 30 Längengrade ausdehnt Dieses
Meer das aller Wahrscheinlichkeit nach noch durch spätere
Entdeckung von Inseln die zu dem genannten Archipel ge
hören eine Begrenzung nach Norden finden wird ist noch
namenlos Hier wäre also eine würdige und geeignete
Gelegenheit den Namen des berühmten schwedischen Polar
forschers zu verewigen indem man diesen Theil des arktischen
Ozeans als Nordenskiölds Meer bezeichnete Hat man doch
andere Meere und Meerestheile nach den Namen eines Bering
Hudson Davis Casfins Smith Kennedy Kane Robeson zc
genannt

Die erste Autorität welche diesem Vorschlage zustimmte

war der verdienstvolle Redakteur von Petermann s Mitthei
lungen Dr E B eh m in Gotha es folgten dann eine Reihe
anderer Zustimmungen von I Perthes Virchow von den
Vorsitzenden der geographischen Gesellschaften in Berlin Frei
herr v Schleinitz in Dresden Prof Sophus Rüge in Bern
Prof I r Studer ferner von Prof G Gerland in Straß
burg i /E u A m Nordenskiöld selbst sandte ein Schreiben
in welchem er sich bedankte andere Forscher und Gelehrte
wie Bastian H Kiepert W Reiß c drückten dem Unter
zeichneten mündlich ihre Zustimmung aus und der Kartograph
l r Hermann Berghaus setzte die Bezeichnung in die oben
genannte Karte der internationalen Polar Kommission Es
steht zu hoffen daß auch noch von wissenschaftlicher Seite
außerhalb Deutschlands Zustimmungen eingehen da ja nur
durch die große Republik der Gelehrten eine derartige Be
zeichnung endgiltig Bürgerrecht in der Wissenschaft gewinnen

kann A Woldt BerlinPaul Meherheim hat seine Ernennung zum
Professor erhalten Derselbe gehört seit einiger Zeit
auch zum Lehrkörper der königlichen Akademie in welcher er
die Thierklasse übernommen hat Ueber sein neuestes Werk
die Ausmalung des oberen Treppenhauses in der National
Galerie werden wir einen ausführlichen Bericht bringen

Ein früherer Schüler des Halberstädter Real
Ghmnasiums vr v Gizycki z Z Privatdozent an der
Universität zu Berlin hat unter 65 Mitbewerbern eine
Preisaufgabe des Freidenker Vereins Lessing so brillant
gelöst daß ihm von dem Preisrichterkollegium einstimmig
der ausgesetzte Preis von 500 Mark zuerkannt worden ist
Die Arbeit trägt den Titel Grundsätze der Moral eine
natürliche Begründung der Moral ohne theologische Voraus
setzung Das Preisrichterkollegium bestand aus den Herren
Prof vr Hermann Grimm vr Lasker und Prof vr
Wilhelm Scherer

Bei E Kempe in Leipzig wird nächster Tage
eine eingehende Biographie unserer Kronprinzessin er
scheinen welche Frau Lina Morgenstern in Berlin zur
Verfasserin hat

Schiffsuachrichten
Berlin 26 Januar S M S Moltke 16 Ge

schütze Kommandant Kapitän zur See Pirner ist am
5 Januar c in Taleahuano eingetroffen

Todesfälle
In Wien hat sich am Donnerstag früh der Pro

fessor der Naturgeschichte Jeitteles erschossen Als Grund
wird ein seit längerer Zeit bestandenes Leiden an Kopf
schmerz und hochgradiger Nervosität angegeben

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Ueberficht der Witterung
Ein sehr tiefes Minimum ostwärts fortschreitend liegt

an der ostschottischen Küste über Irland Englano und Frank
reich westliche unv nordwestliche über Nordwest Centraleuropa
südliche und südöstliche meist starke bis stürmische Winde
bedingend Ueber der Osthälste Centraleuropas ist bei leichter
bis mäßiger südlicher Lustströmung und wenig veränderter
Temperatur das Werter noch trocken nnd vorwiegend heiter
dagegen im Westen sind bei rascher Erwärmung Schneefälle
eingetreten In Südfrankreich ist es bis zu 12 in Süd
westdeutschland bis zu 8 Grad wärmer geworden Ueber
Britannien und Frankreich sind allenthalben stellenweise
erhebliche Niederschläge gefallen

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänichxin Halle
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Dienstag den 30 Januar Nachmit
tags 1 Uhr versteigere ich Graseweg 21
Möbel Bettstellen 1 Decimalwaage 15
Tragkraft 1 Flügel für Anfänger Federbet
ten wollene Tücher Klempner und Schuh
waare Kleidungsstücke Cylinderuhren u s w

HV Sviir Auetiouator

gebrannt 5 A 0,8tt roh v,65
kräftig und rein im Geschmack

außerdem empfehle

beste Sorten 1,vv 1,20 1,6V
1,8 n 2, 9

ff gem Zucker 8 A 3
Ft

2 Füchse Jucker 5 und 6 Jahr
2 Rappen ohne Abzeichen 4 Jahr

stehen zum Verkauf
Ziegelei Schwemme 3

Sophas Matratzen und Bettstellen
empf b ill Tape z g r Klausstr 8

Mahag Sopha 9 H 2thür Kleider
selretäre 8 Sophatisch 4 A Bertilo
Bettst Küchenschr Stühle ganze Aus
stattungen solide Arbeit sowie 1 Nutzb s
Möblemeut sehr billig zu verkaufen

Fleischergasse 2 III
Speckkuchen
II IZlinf roß und wohlschmeckend
u Mlll MUlj 3Vs Slück V

F es gr Märkerstr 17
Eine elegante Damenmaske verkauft

gr lllrichstrake 21 1 Treppt
Kanarienweibchen verk Parkstraße 16 p r

Gebr Stiefel u Schuh kauft
nur Markt u Hallgassen Ecke

früher nur Hallgasse 6 jetzt nebenan
Eine gebrauchte kleinere

ItrviWKAKv
zu kaufen gesucht Offerten mit Preisan
gabe unter A S 783 bei I Barck H
Co niederzulegen

15 v Iunuutöibroodön von 8 8 Ildr Asötkust
Inseraten

Mr 1 8
allö 8cks lagsblatt

sy ie kür alle uÄorvn
NeutsotllNNlis uitck ckes

LtrsnAsts Vkrsed vikZöud6it
Vör/siolm Icostkvkrki Motists Rg dg tw

Ein Tischlergeselle unverheiratet wird
nach auswärts gesucht Zu erfragen

alter Markt 3
Auch wird das Ostern ein Lehrling ges

Einen Lehrling sucht
Otto

Mechanikus und Optikus

Für mein Delicateß und Colonialwaa
A reN Ges chäst suche ich zum 1 April cr I

einen Lehrling
Wilh Schubert

Einen Lehrling sucht
alte Promenade 6 Ch Kleinschmidt

Bäckermeister

Gesucht ein ordentliches zuverlässiges
Mädchen zum 1 April auf der Pfarre zu
Delitz a/B Meldung Weidenplan 8b

Gesucht wird zum 1 oder 15 Februar
ein ordentliches kräftiges Mädchen für Küche
und Hausarbeit

Kirchthor 5 I Cichorienfabrik

SS

Bekanntmachung
die Anmeldung der Militärpflichtigen zur Stammrolle in der

Stadt ZbU ssM betreffend
Nach den gesetzlichen Bestimmungen des 23 der Ersatz Ordnung vom

28 September 1875 haben sich die Militärpflichtigen nach Beginn der
Militärdienstpflicht zur Aufnahme in die Rekrutiruugs Stammrolle in der
Zeit vom 15 bis ult Januar eines jeden Jahres anzumelden und diese
Meldung zu derselben Zeit alljährlich so lange zu wiederholen bis eine
endgültige Entscheidung über die Dienstpflicht durch die Ersatz Behörden
getroffen ist

Von der Wiederholung der Anmeldung zur Stammrolle bleiben nur die
jenigen Militärpflichtigen befreit welche für einen bestimmten Zeitraum von
den Ersatz Behörden ausdrücklich hiervon entbunden worden find z B die
mit Ausstand versehenen einjährigen Freiwilligen

Militärpflichtige welche nach der Anmeldung zur Stammrolle im Laufe eines ihrer
Militärpflichtjahre ihren Wohnsitz nach einem anderen Aushebungsbezirke verlegen haben
sich sowohl in dem bisherigen wie in dem zukünftigen Ausenthaltsorte bei der Ortsbehörde
ab resp anzumelden

Aus Grund dieser Bestimmungen werden die Militärpflichtigen sofern
dieselben nicht mit Ausstand versehen find hierdurch aufgefordert fich in uach
bezeichneter Reihenfolge in dem Militär Bürean Polizei Gebäude Zimmer
Nr 7 in den Bormittags Büreanstnnden zur Militär Stammrolle anzumelden

Die 1863 geborenen
am Montag den 29 Jannar von bis 2 beginnen

Die im Jahre 1863 hier nicht geborenen Militärpflichtigen haben den
Geburtsschein dagegen die sämmtlichen älteren Militärpflichtigen
den Gestellungsschein sofern derselbe nicht bereits hier deponirt ist bei der
Anmeldung vorzulegen

Wer die vorgeschriebenen Meldungen znr Stammrolle unterläßt wird
mit Geldstrafe bis zu 3 Mark oder entsprechender Haft bestraft

Indem die Eltern Vormünder Lehr und Brotherren der Militärpflich
tigen hierdurch aufgefordert werden die letztern auf die vorstehenden Anordnungen
aufmerksam zu macheu resp zur Anmeldung znr Stammrolle anzuhalten ev im
Falle einer augenblicklichen Abwesenheit derselben die Anmeldungen selbst anzu
bringen will ich hierbet schließlich uoch bemerken datz diejenigen im Jahre
1863 geborenen jungen Leute welche noch die Berechtigung zum einjährigen
freiwilligen Militärdienst nachzusuchen beabsichtigen diese Gesnche unter Bei
fügung der vorgeschriebenen Urkunden spätestens bis znm 1 Febrnar bei der
königlichen Prüfuugs Kommission für einjährige Freiwillige z Merfebnrg
anzubringen haben

Halle a/S den 4 Januar 1883
Der Civil Borsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle
Das Sommer Semester am Königlichen pomologifchen Institute zu Proskau in

Schlesien beginnt Anfang April
Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen Curfus aus dem theoretischen und

praktischen Gebiete

a Hauptfächer Bodenkunde Allgemeiner Pflanzenbau Obstkultur insbesondere
Obstbaumzucht Obstkenntniß Pomolozie Obstbenutzung Lehre vom Baum
schnitt Weinbau Gemüsebau Treiberei Handelsgewächsbau Landschaftsgärt
nerei Gehölzzucht und Gehölzkunde Planzeichnen Zeichnen und Malen von
Früchten und Blumen Feldmessen und Nivelliren

d Begründende Fächer Mathematik Physik Chemie Mineralogie Botanik
Krankheiten der Pflanzen mikroskopische Uebungen

o Nebenfächer Buchführung Encyclopädie der Landwirthschaft
Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Beibringung der Zeugnisse schriftlich oder

mündlich bei dem unterzeichneten Direktor zu erfolgen Derselbe ist auch bereit auf porto
freie Anfrage weitere Auskunft zu ertheilen

Pros kau im Januar 1883 Der Direktor

in

ST
Ein ordentliches Mädchen nut guten

Zeugnissen für Küche und Hausarbeit
Antritt 15 März sucht

Frau Leipzigerstraße 55
Ein gut empsohlenes Mädchen das im

Kochen der Hausarbeit und Wäsche gründ
lich erfahren ist wird zum i April gesucht

Königstraße 40 S part

find jetzt lohnende Beschäftigung bei

Zu Anfang Februar wird ein Mädchen in
und Hausarbeit erfahren welches gute

Zeugnisse hat nach Auswärts gesucht Zu
melden bei Frau Orn old Mittel wache 8

Kochmamsells Köchinnen Kinder
frauen Stuben u a träft Mädcheu
für ausgezeichnete Stellen gesucht

15 Fevruar erhalt 3 träft Mädch
gute Stellen durch

IS gr Schlamm 9
Ein orrentlickes ehrlich S Mädchen welches

in allen häuslichen Aibeiten erfahren sein
muß wird gesucht Königstraße 19 I r
Uhren w gut u billig repar Graseweg 13

18000 Mark
sind auf Hypothek anszuleihen durch

Justizroth Dryander
2006 auf gute Hypoth gesucht Ausk

erth Herr H Elkan Leipzigerstraße 90

kann abgeladen werden

Hertzb erg s Gasthof Passendorf

Evang Miinner und Jüng
lings Verein

Sonntag den 28 Januar Abends 8 Uhr
Mauergasse 6 Bortrag des Herrn Prediger
l r Schmidt Fortsetzung seiner Reise
erlebnisse

Zutritt für Jedermann I

Berichtigung
Die in der Poftstratze Nr 6 am 29 und 39 d

anstehende Anetion findet nicht um 1 Uhr sondern von Bor
mittag w Uhr ab statt

Zur Versteigerung kommen noch ein Fahrstuhl und ein
großes Spielwerk

SMS Auetious Kommissar

Dienstag den 30 Januar 1883 Abends 7 Uhr
krosZö L2 rnsv2 11stiscksr I 2iiöii2 0öQä

Capelle 107 Regts Dirigent Königl Musikdirektor Walther
Nsi

IZrstvr llivil
1 Eine Fastnachts Onvertnre Schreiner
2 Fantasie über die Kntschke Polka

Staßni
3 Narrentanz Walzer Gungl
4 Einen Jux will er sich machen Solo

für Trompete Herr Dietze Müller
Variationen über den Carneval von
Venedig für Flöte Herr Hoff
mann II Bricialdi
Eine Bauernsymphonie
in Costnmen der damaligen Zeit

Mozart

Eine Probe im Dilettanten Orchester
Musikalischer Scherz Schreiner

Anfang präcise 7 Uhr

8 Mandolina Mexikan Serenade Langay
9 Dudelsack Slavouiack Schulz

10 Carneval Polla Walther
11 O dn lieber Augustin Solo für

3 Violinen Hormann
12 Der Narreumufikaut Potpourri von

Parlow

ritt
13 Der lustige Kupferschmied Peter
14 Ein Scherz für 5 gedämpfte Trom

peten Schieles
15 Variationen über das Fuchslied

Supce
16 Großer Radan Marfch Löser

Gutroe 7A Pfennig
Billets s 60 vorher bis Abends 6 Uhr bei Herren Steinbrecher K Jasper

Frauen Berein znr Armen uns Krankenpflege
VortrSzs uin öestsn des Vereins

Donnerstag den 1 Februar Abends K Uhr im Bolksschnlsaale
Vortrag des Herrn Professor vr

Vom Leben der Nerven
Abonnementsbillets zu diesem und den folgenden drei Vorträgen sind für 3

sowie Eintrittskarten nur zu diesem Vortrage für 1 in der Buchhandlung von
Schrödel O Simon Marktplatz 23 zu haben Der Vorstand

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses i Halle a d S

Verein zur Vermehrung und Sicherung
der Nahruugs Quellen

Orts Verband Halle a d S
Montag den 29 Januar Abends 8 Uhr

im Hotel Prinz Carl am Bahnhos
3 Sitzung

Gäste sind willkommen

Der pr Vorstand

Sonnabend und Sonntag kökolkno
vken mit Sauerkohl sonnlag von Nach
mittag an selbstgeb Pfannkuchen Bier
stkts direkt vom Faß

Saft s Wlmrmt
Paradeplatz 1

Sonntag den 28 Januar

ors11s
Heute Sonntag den 28 Januar

rrivasLvs v Salm
30 Mark Belohnung

Demjenigen welcher mir den Thäter
der mir in der Nacht vom 20 zum 21
d M meine beiden Hausthürfenster
eingeschlagen so nachweist datz ich den
selben gerichtlich belangen kann

Hanfsack 1
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